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TEXTINATION NEWSLINE 15.01.2019 

TÜ R K I S C H E  BE K L EI D U N G S H E R ST E L L ER  K Ü N D I G E N  I N V E ST I T I O N E N  AN   

KAPAZITÄTSAUSBAU UM 20 PROZENT GEPLANT 

 

Istanbul (GTAI) - Mehrere große Bekleidungsproduzenten wollen im 

Jahr 2019 ihre Produktionskapazitäten deutlich ausbauen. Auch die 

Modernisierung der Fabriken steht auf der Tagesordnung. 

Die exportorientierte Bekleidungsindustrie der Türkei punktet bei euro-

päischen Auftraggebern mit guter Qualität und vor allem mit einer kur- 

zen Lieferfrist. Zuletzt haben diese ihre Bestellungen deutlich erhöht, heißt es aus Branchenkrei-

sen.  

Die gute Auftragslage veranlasst türkische Bekleidungsproduzenten zu Investitionen. Rund 100 

Millionen US-Dollar (US$) wollen die 28 größeren Betriebe im Jahr 2019 ausgeben, um ihre Ka-

pazitäten auszubauen. Das geht aus einer Untersuchung des türkischen Wirtschaftsmagazins E-

konomist (Ausgabe vom 9. Dezember 2018) hervor, die in Zusammenarbeit mit dem Verband der 

Bekleidungsindustrie TGSD durchgeführt wurde. 

Im Durchschnitt strebten die Firmen für das Jahr 2019 eine Kapazitätserweiterung um etwa 20 

Prozent an, heißt es im Bericht. Beim Umsatz erwarteten sie ein Plus von 15 bis 35 Prozent. 

Der Bekleidungshersteller Taha Giyim (http://www.tahagiyim.com), Lieferant von LC Waikiki, plant 

seine Produktion in der organisierten Industriezone Malatya auszubauen. In dieses Projekt will 

das Unternehmen in diesem Jahr insgesamt 32,2 Millionen türkische Lira (TL; etwa 6,7 Millionen 

US$; 1 US$ = 4,81 TL) investieren und seine jährliche Produktionskapazität für Hemden auf 2 Mil-

lionen Stück steigern. Das Unternehmen strebt für 2019 ein Umsatzwachstum von 40 Prozent an. 

Im Jahr 2018 belief sich der Erlös auf geschätzt rund 2,5 Milliarden TL, umgerechnet etwa 520 

Millionen US$. 

  

http://www.tahagiyim.com/
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Höhere Produktion von Herrenoberbekleidung 

Das Unternehmen TYH Tekstil (http://www.tyh.com.tr), das in sechs Betrieben Herrenoberbeklei-

dung herstellt, will 2019 seine Produktionskapazitäten von derzeit 20 Millionen Stück pro Jahr um 

15 Prozent ausweiten. Dafür sind Investitionen von 15 Millionen TL in Akhisar/Manisa (Westtürkei) 

und Ordu (Schwarzmeerregion) vorgesehen. Den größten Teil der Ware exportiert das Unterneh-

men in die Europäische Union. Es wird eine Erhöhung der Lieferungen in die USA angestrebt. Der 

für 2018 geschätzte Umsatz von rund 140 Millionen US$ soll 2019 um 15 Prozent zunehmen. 

Der Hersteller Yesim Tekstil (http://www.yesim.com), der für große Textilunternehmen wie Inditex, 

Esprit und Tommy Hilfiger näht, will seinen Umsatz von rund 300 Millionen US$ (2018) bis 2022 

auf 600 Millionen US$ verdoppeln. Die technologische Infrastruktur (Industrie 4.0, Digitalisierung, 

Cloud-Computing) soll verstärkt ausgebaut werden. Das Investitionsbudget für die kommenden 

fünf Jahre für die Beschaffung von Maschinen, Anlagen, Software und Lizenzen beträgt insge-

samt 14,4 Millionen US$. 

Denim-Artikel-Hersteller erweitert Kapazitä-

ten 

Der Hersteller von Denim-Artikeln, Calik Denim 

(http://www.calikdenim.com) will 2019 mit weite-

ren 8,4 Millionen US$ seine Produktionskapazi-

täten um 30 Prozent erhöhen und die Moderni-

sierung der Fertigungsprozesse vorantreiben. Im 

vergangenen Jahr hat das Unternehmen nach 

eigenen Angaben insgesamt 44,7 Millionen US$ 

investiert. Ziel von Calik Denim ist es, seine der-

zeitige Jahreskapazität von 44 Millionen Metern 

bis 2020 auf 60 Millionen Meter auszubauen. 

Für 2019 strebt das Unternehmen ein Umsatz-

wachstum von 22 Prozent an (2018: 189 Millio-

nen US$). 

Das Unternehmen Migiboy Tekstil 

(http://www.migiboy.com) will für 100 Millionen 

TL ein viertes Werk errichten, in dem bisher im-

portierte Textilrohstoffe produziert werden sol-

len. Die Firma verfolgt das Ziel, ihren Umsatz 

von rund 300 Millionen TL (2018) in den kom-

menden fünf Jahren zu verdreifachen. 

Filialnetz türkischer Unternehmen im Aus-

land wächst  

Zum Exporterfolg trägt auch die zunehmende In-

ternationalisierung des Bekleidungsgeschäftes 

bei. Türkische Textilhandelsunternehmen haben 

in den letzten Jahren mehr als 2.000 Filialen im 

Ausland eröffnet. Allein das Unternehmen Koton 

wächst jährlich um 30 Prozent. Im Jahr 2017 

bestellte die Firma für sein Auslandsgeschäft Wa- 
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ren im Wert von 1,8 Milliarden TL aus der Türkei. In absehbarer Zeit will Koton seinen Beschaf-

fungsanteil aus der Türkei von derzeit 85 Prozent auf 90 Prozent steigern. Koton besitzt in 29 

Ländern 516 Filialen und beschäftigt etwa 10.500 Mitarbeiter. 

Der Präsident des Verbandes der Bekleidungsindustrie TGSD, Hadi Karasu, sieht vor allem auf 

dem deutschen Absatzmarkt ein bisher noch nicht voll ausgeschöpftes Potenzial. Bislang geht 

knapp ein Fünftel der türkischen Bekleidungsexporte nach Deutschland. Karasu hält einen Anteil 

von 25 Prozent für möglich. 

Im Jahr 2018 steigerte die Bekleidungsindustrie ihre Exporte um 3,6 Prozent auf 17,6 Milliarden 

US$. Für 2019 erwartet der Verband TGSD einen Anstieg um 10 Prozent. Die Produktion soll um 

3 bis 4 Prozent zunehmen. 

Quelle:  
Necip C. Bagoglu, Germany Trade & Invest www.gtai.de  

http://www.gtai.de/

